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1. Besch reibung 

Der Mähd .... eecher ,E \ 516 -arbeitet beim, Ernten des ' Körnermaises nach pem 

CCH (Corn-Cob-Mix ode~ Mal8korn-Spindel-Gemisch) - Verfahren : Der 

Mähdrescher _wird zu diesem Zweck mi t einem aus der UVR importierten 

6reihigen Maiepflückadapter FI(A 602 Mauegerüstet. Durch d'en Mais-

p nücker werden,- die Maiskolben_ von ' den ' Ma_issteiigeln abgepflück t. 

Dieses geschieh t du,rch _ paarwe1s_e a~geordriete geg'anlauf1ge Pflück-' 

walzen. die den Stengel ,e,dassen und nach un ten ,durch zwe:l: Brechlei
s ten ziehen. oab~i- werden die' 'Kolben -vo'm , Steng~l' ge tren~ t '- und durch ' 

Förderketten der Quer'förders,chneckezu,geführ_t. Von , der Quedörder

schnecke werden :die Kolben an den schrägförderer übergeben. Oie 

'Schrägförderbänder sind für die, Maisern'te verstärkt- und- müss en nach 

- der G~treideernte ausgewechselt werden. Für den oruschprozeß sind 

Umrüstungsarbeitenan der oreschtronim~l ' und am Oreschkorb notwendig. 

_Oie Steinfangmulde wird -demontier,t und durch eine Abdeckschiene 

ersetzt " -Der: Getrei-dedreschkorb wird gegen einen CCM-Korb ausge

wechselt. Zwischen den Schlagleisten der ore~cht':ommel sind Abdeck";' 
, ' ' 

bleche zu mon-tieren. Im Zusammenw.1rken zwisch,en ,O'reschtromniel und ' 

CCM-Korb werden die Maiskolben ausgedroschen • d. h. die, Ma:i.skörner 

und Spindeln werden aus der ' L~eschhülle herausgeschlagen und d~e 

Spindeln ' zerkleinert . - Durch den CCM-Korb wird das l<örner-Spindel

Li_eschen-Gemisch dem Stufenboden zugi,-führt. Das Gros der Lieschen 

mit in den Lieschen verbliebenen spindelstück~n und Maiskörnern 

" gelangt nach dem oruechprozeß auf ,die -Schüttler. An den Schü,ttlern 

sind auf der 2. und 3. Schüttlerstufe die Getreideschüttlerbelege 

gegen CCM-Belege auszutauschen. , Durch d1a Schüttler werden weitere 

Körner- und Spindeiieile abgeschieden und über 9ill Rücklaufböden -

dem Stufenboden _zugeführt.. Oie Lieschblät,ter werden -durch die 

Schüttler nach hinten _ aus dem Mähdresche,r ausgetragen und im Sctiwad 

abgelegt. 

-Das auf dem Stu,fenboden befindliche Gemisch wird der -Reinigung zuge- 

führt. An der Reinigung sind das l<1appenSie~ und das Klappenteil 

g~gen CGM-Siebe (Ooppelnasensieb oder Klappensieb mit größerem Ourch-

_ glllng) ausz,utauschen sowie die Oberkehr durch 'ein Abdeckblech abzu

decken. Weiterhin ist der 'Antrieb des Nachdreschers durch Entfernen 

des Keilriemens außer -Betrieb z!-l setzen. In der ' Re,inigllng edolgt 

die: Trennung der im , Gutgem1st:h verbliebenen Lieschen von den Kö 'rn a rn'-
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und $pi'ndeln. Diese fallen , durch das Sieb und werden ' dem Kornbunker ' 

zugeführt. Zur- Verminderung der Brückenbildung' im KO,rnbunker wird 

die van außen einstellbare Entleerungsschne,ckenv,er~leidung durch 

eine feststehende Verkleidung ersetzt. 

Technische Daten: 

En~prechend MGemeinsamer Prüfbericht Nr. 4 M 

für die Grundmaechine. 

AUS der umrüstung auf den ~isdrusch reeult ,ierende geänderte 

Daten: 

~!!e!!g~~!g!rU!!:_f~_2Q~_~ 
/' 

Abmess'ungen 

lJ.änge 

Breite 

Höhe 

Reihenanzahl 

, Re1henabstsnd 

Arbeitsbreite 

" mi". Arbeit shöhe ' 

Kasse 

!:,!~g!:!!E~!!!: 

Bere1 fung Tri,ebschse 

, Transportbreite mit Reifen 

- { 
2. Prüfungsergebnisse, 

2.1. Funktionserüfung 

2900 mm 

4400 mm 

1700 mm 

6 

70 cm 

4200 mm 

350 mm 

1850 kg 

23.1/18-26 AS 

3200 mm 

Die FunktionsprOfungen zur Er'Rit'tlung des ' Durchsatzes und~ Antr1ebs
leistungsbedarfes: ergaben einen 'CCM-Ertrsg von 81.02 bis 104,46 

dt/ha. Der Trockensubstanzgehalt des Erntegutes lag zwischen 55 und 

60 111. Die ' Ergebnisse der Me,ssungen sind in Tabelle 1 aufgeführt.' 

2.2. Einsatzprüfung , , 

Während der E1nsstzprOfung der Mähdrescher bei der Ernte von CCM 

wurden die foigenden in Tabelle 2 aufgeführten Flächen ,gee,r~tetS 
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Tabelle . 1 

, " 

Ergebnisse der , Funktionsprüfung bei Maschine , 7 

Messung Geschwin- Arbe:!, ts- ourch~l ) 'orehmomente Motor- Antriebsleistunss!ledart OK-Verb.rauch 
,di,gkei t breite satz Oresch~ Fahr- drehzahlen oresch- Fahr- gesamt 

antrieb antrieb , -1 werk werk 
kmLh m ksLs Nm Nm min kw ' kw kW lLh lLha , 

1 ';5.,3 4,2 3,52 351 68 2150 79,0 1.5 ,,3 94,3 30,0 21,2 

2 3,2 4,2 3,90 362 72 2140 . 81,1 16;1 97,2 31,0 21,4' 

3 5,3 4,2 5,08 399 76 2110 88,2' 16,8 105~0 33-,9 15,0 

4 5,3 4,2 '5,01 368 .' 98 2130 82,0 22,1 . 104,1 34;0 15,2 

5 6 ',8 4,2 6,54 40.3 11!? 2110 89,0 25,4 114,4 36,1 12,4 
~ 

6 6,9 4,2 6,·87- 408 116 21ÖO 89,8 25,5 115,2 36,8 12,4 / 

1) Durchsatzangabe, bezieht sich nur auf CCM~ nich't Geeamtdurchsa tz 

. - .-.-
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Tabelle 2 

, Gee ... ntete Flächen 

E 51!S E 516 E 516 
Nr. 6 Nr. 7 ges. 

, ha , ha ha 

LPG Falken ... ehde 17',5 ' 16,3 33,,8 

LPG Könne ... n , 77,2 83,5 160,7 

SUlDllle 94,7 99,8 194,5 

Die, Erträge lagen zwische~ 71,7 und 100,4 dt/ha, 'im Mittel 79,2 dt/ha 

' bei TS-Gehalt zwischen , 58,9 und 72,0 %, im Mittel 64,4 %. 

Oie unte ... diesen Bedingungen erreichten Flächenleistungen und Durch

sätze sind in per Ta,belle 3 aufgefüh ... t. 

( Bei de ... E ...... ec.hnung des Durchsatzes wurden für den Schüttle ... - und " 

Reinigungsebgang ,40 % des CC:1-Ertrages ange~etzt. 

-'Tabelle 3 

Flächenleistungen und Durchsätze 

E 516 E 516 , . E 516 
Nr. 6 Nr. 7 i 

W
1 von-bis 1,72-2,66 1,38-2,73 

ha/h x 2,13 2,11 2,'12 
, , 

W02 vpn-bis 1,01-1,92 0,91-1,73 

ha/h, i 1,46 ' 1,44 1,45 

W04 von-bis 0;80-1,57 0,81-1,73 

i 1,25 ' 1,26 1 .. 26 

(l' 
1 von-bis 5,49-7,56 4,50-9,,32 

kg/s i 6,67 ' 6,-52 6,5,9 

%2 von-bis 3,29-5,40 2,94-5,87 

kg/s i 4,60 4,45 4,52 

%4 von-bis 2,58-4,91, 2,26-5,52 

kg/s i 3,96 3,92, 3,94 

" 
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Die Aufwendungen für die Beseitigung funktione'll~r Störungen IS'gen 

i-lll Mittel beider ~schinen 'bei 0,21 min/ha und für die Beseitigung 

technisch'er Störungen bei 6,80 minjha. 

Während der prüfun~ traten folg.endewesentli.che Schäden auf: 

- Mi tnehmerbolzen' an der Reinigung gebrochen .2 x 
Stufenbodenbefestigung gelöst oder gerissen 3 x 
Konsole an der Bunkerfüllschnecke abgerissen 1 x 

- Lü"fterrad I<lüge1 abger:i.ssen 1 x 

Dar spezifische DK-Verbrauch betrug 22,81 l/ha illl Mittel beider 
Mas·chinen. 

Die Ergebnisse der DK-Verb'ri!uchsmeesungen während der EinsUzprüfung 

sind in Tabelle 4 aUfgeführt. 

Tabelle 4 

DK-Verbr!uch 

l/ha 

l/t (CCM) 

E 516 

·Nr. 6 

24,23 

2,0:3 

E 516 

NI". 7 

21.54 

1.89 

E 516 

x 
22,81 ' 

. Ergonomische Messungen wurden zur. Ermittlun~ des Dauerschallpegels 
und der Ganzkörperschwingungen 'des Mechanisators durchgefü·hrt • 

. Die ~rgebnisse . der Lär.~messungen · erbrach tenb'ei beiden Maschinen 

einenäquivalen:~en .Dauerschallpegel von 84 dB (AS) .• Die 'Ergebni~se . 
der Schwingungslllessungen sind in Tabelle 5 ~ufgeführt" 

Tabelle 5 

Schwingungalllessungen 

B~triebszl!st#lnd Grenzwert tü I" tägliche 
Expos1tionszeit von 
8 Std. nach TGL .32628/01 ,.. - ,.. 
a bx aby a bz . 

Pflückdrusch CCM 0,32 0,54 0,35 . 0,38 0.38 0.54 

Der .GAB-Nachweis liegt vor. 
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'2 .. 3. Technologie , 

Oie Techrologie desCCM-Anbaues begirmtbe1 , der Aussaat. Das Saa,t ,

gut ist ,ai t 'Einzelkornsämaschinen in el:nem Reihenabstand von , 70 ,cm 

zu legen. Oie ,Pflanzenzahl sollte zwischen 70.000 und' ioo.ooo pflan_ 

zen je Hektar l1&gen. Bei eier Ernte ist' die Technologie des Mäh

dreschereinsatzes auf die nächfolgende 'Verarbeitung des Erntegutes 

abzus,t1mmen. Oie zur Zeit fOr die Verarbeitung eingesetzten Hammer

mOhlen GM 405 erreichen einen Ourchsa tz von ca. 10 t/h. 

Bai Verwendung einer Ooppelanlage mit 2 HammermOh~en GM 405 und einer 

E1nsatzzeit von 12 h am Tag können di'e E,rntem8'ssen von 3 bis 4 E- 516 

be1 einem8stOndigen Einsatz je nach Ertrag verarbeitet werden. 

Das Problem der Reststrohbergung ist -zur Zeit no'ch nicht zufrieden

' s~ellend gelöst. Beim Einsatz von Feldhäckslern d~r Typen E 280 

und E 281 mit Ooppelmesserschneidwerk E, 296 ' sowie' Schlegelernter 

Orkan 79 können bis' zu 100, dt/ha Stroh gebo,rgen werden. 

3~ Auswertung 

,Der Mähdrescher E 516 des VEB Kombinat "Fortschritt" Landmaschinen 

N&ustadt/Sa. ist mit dem UmrOstsatz fOr CCM und dem 6reihigen Mais

pflOckadapter FKA 602 M fOr die t!rnte von CCMvor,ges,ehen. 

Während der ,FunktionsprOfung konnte die Eignung de,s Mähdr,eschers fOr 

das CCM-Verfahren nachgewiesen , werden. Es wurdl!n maximal 6,87' kg CCM

Durch:satz bei ,einem Antriebsle,istungsbe'darf von 115,2 kW erreicht. 

' Das entspricht einem, Gl!samtdurchsetz 'von ce. ' 10 kg/s. ' 

In dl!r EinsatzprOfung ' wurdl!n Flächl!nlei,stungl!n in dl!r Gr,undze'i t T 1 

' von 2,12 ha/h bei einem - mit~leren Gesamtdurchsatz von 6,59 k9/s und 

in der pr~duktionserbdtSZe1t ,'T
040 

von 1,26 he/h und 3,94 kg/s er

reiCht. ,oer ' mittle~ OK-Verbrauch betr~g 22,S1 l/ha bezogen auf die 

Gesamtzeit TOS' das entspricht 'einem DK-Verbrauch von -1,96 l/t CCM. 

Oil! ergonomischl!n Kenn~l!rte., bl!1 dl!r Er.(lte v.on CCM - _,Mais antsp~echen 
den wesl!ntlichen ~at1onalei1 und internationalen Standerds .• , 
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4. Prüfurteil 

Der Mähdrescher 1;, 516 des VEB Kombinat Fortschritt ist für die 

Ern te von' CCM einsetzbar • 

" Ein~ gute Arb~itsqualität sowie eine hQhe Flächenleistung zeichnen 

die ,Maschine aus. 

Der Mähdrescher E 516 mit der ZUsat;;:ausrüstung für: CCM is.t für den 

Einsatz in der 'Landwirtschaft der DDR "gut geeignet".: 

/' 

Potsdam-Born'im, den 11 '. ' 1,1. 19B3 

" Zentrale .Prüte.telle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

' gaz . Pasedag 

" 

Dieser Bericht wurde bestätigt ':" 

Berlin, den 24. ' Mai 1984 ' 

gez., Simon 

Ministerium ,für Lend-, Forst- , 
14. Nahrungsgüterwirtschaft 

Bei WeiterVerWendung der Prüfu~g~ergebnisse ' ist die Quelle,!angabe 

erforderlich 
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